
Satzung der Studienfachschaft Klassische und Byzantinische Archäologie 

der Universität Heidelberg 

Beschlossen im StuRa am 23.02.2021 

 

§ 1 Allgemeines 

(1) Die Studienfachschaft vertritt die Studierenden des Fachbereichs „Klassische 

Archäologie“ und „Byzantinische Archäologie und Kunstgeschichte“ und entscheidet 

insbesondere über fachspezifische Fragen und Anträge. 

(2) Die Zugehörigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich aus der Liste in Anhang B. 

(3) Die Studienfachschaft stellt die studentischen Mitglieder der in ihrem Bereich arbeitenden 

Gremien oder beteiligt sich zumindest an einem gemeinsamen Wahlvorschlag für eben 

diese. 

(4) Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvollversammlung und der Fachschaftsrat. 

Weitere Organe sind möglich (nach §3 Abs. 2 OrgS und §11 Abs. 5 OrgS). 

§ 2 Fachschaftsvollversammlung 

(1) Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung der Mitglieder der Studienfachschaft. 

Sie tagt öffentlich, soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen. 

(2) Rede-, antrags- und stimmberechtigt sind alle anwesenden Mitglieder der Studienfachschaft. 

(3) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und öffentlich zugänglich zu machen. 

(4) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 

(5) Die gefassten Beschlüsse sind bindend für den Fachschaftsrat. 

(6) Die Fachschaftsvollversammlung müssen unverzüglich vom Fachschaftsrat einberufen 

werden: 

6a. auf Antrag eines Drittels der Mitglieder des Fachschaftsrates 

ODER: 

6b.  auf schriftlichen Antrag von 1% der Mitglieder der Studienfachschaft. 

(7) Die Einberufung der Fachschaftsvollversammlung muss mindestens 5 Tage vorher öffentlich 

und in geeigneter Weise sowie ortsüblich bekannt gemacht werden. 

§ 3 Fachschaftsrat 

(1) Der Fachschaftsrat wird in gleicher, direkter, freier und geheimer Wahl gewählt. Es findet 



Personenwahl statt. 

(2) Alle Mitglieder der Studienfachschaft haben das aktive und passive Wahlrecht. 

(3) Der Fachschaftsrat umfasst mindestens zwei Mitglieder. Der Fachschaftsrat setzt sich aus 

mindestens einem Vertreter der „Klassischen Archäologie“ sowie der „Byzantinischen 

Archäologie und Kunstgeschichte“ zusammen, um Abs. 4 optimal gewährleisten zu können, 

sofern sich aus beiden Fächern jeweils einen Vertreter finden lassen. 

(4) Der Fachschaftsrat nimmt die Interessen der Mitglieder der Studienfachschaft wahr. 

(5) Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehören: 

5a. Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollversammlung. 

5b. Ausführung der Beschlüsse der Fachschaftsvollversammlung. 

5c. Führung der Finanzen. 

5d. Beratung und Information der Studienfachschaftsmitglieder. 

5e. Mitwirkung an der Lehrplangestaltung. 

5f. Austausch und Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Lehrkörpers der Fachbereiche 

„Klassische Archäologie“ und „Byzantinische Archäologie und Kunstgeschichte“. 

(6) Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrats beträgt ein Jahr. 

(7) Für das vorzeitige Ausscheiden aus dem Fachschaftsrat gilt § 47 OrgS. 

§ 4 Kooperation und Stimmführung im StuRa 

(1) Der Fachschaftsrat entsendet Vertreter*innen der Fachschaft in den StuRa. Eine 

Stellvertretung ist möglich. 

§ 5 Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Satzung tritt zum 01.04.2021 in Kraft. Die Wahl der neuen FSR-Mitglieder nach 

dieser Satzung wird im Wintersemester 2020/21 durchgeführt. 

(2) Übergangsregelung für die Finanzen: die Budgets der beiden bisherigen Fachschaften 

werden zum 01.05.21 zusammengelegt und von der neuen Fachschaft bewirtschaftet. 

(3) Übergangsregelung für die Entsendung in den StuRa: die bisherigen Vertreter*innen beider 

bisherigen Fachschaften bleiben bis 30.09.21 im Amt. Danach wird nach der neuen Satzung 

entsandt 

(4) Übergangsregelung für die QSM: das Vorschlagsrecht für die QSM 2020 der bisherigen 

Fachschaften Klassische Archäologie und Byzantinischen Archäologie und Kunstgeschichte 

werden von den bisherigen Fachschaftsräten der Klassische Archäologie und Byzantinische 



Archäologie und Kunstgeschichte wahrgenommen. Für QSM, für die nach dem 01.04.21 

kein Vorschlag vorliegt oder die zurückfließen nimmt der neue FSR das Vorschlagsrecht 

wahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


